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Der Normalschweizer ist Subvenient und Subventionierter in einer Person.

So schütted mer uus und so nämed mer ir,

Via Kanton oder Qmeind oder Bern,
Es lueget kein Chabis use debii,
Aber Umschtänd gits und säb hämmer gern.

fentlichkeit selber das Problem von sehr
schiefen Standorten aus betrachtet und
gar nicht weih, um was es geht. Wie
wenige wissen, dah unsere Zeitungen
ihre kulturellen Aufgaben nicht mit dem
Geld aus den Abonnementsgeldern
oder den Zwanzigern des Strahenver-
kaufs, sondern fast einzig und allein mit
den Erträgnissen aus den Inseraten
erfüllen. Die Honorare, die unsere
Journalisten, Schriftsteller, Dichter, Wissenschafter

für ihre Beiträge erhalten, stammen

nicht aus den Kassen des Zeitungsverkaufs,

sondern der Inseratenabteilung.

Wenn einer ahnte, wie sehr er bei
der Bezahlung eines Inserates das
kulturelle Schrifttum unseres Landes mit¬

unterstützt, er zöge den Hut ab vor den
Zeitungsinseraten und er gäbe die dumme

Legende von den teuren Inseraten,
die den Zeitungsaktionären die
Dividenden in den Sack jagen, nichf weiter.
Da unsere Zeitungen nun aber Privat-
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Kur- und Verkehrsverein Klosters. Tel. (083) 38140

Unternehmungen sind, können sie ihre
kulturelle Aufgabe nur weifererfüllen,
wenn ihnen die Einnahmen aus den
Inseraten nicht geschmälert werden.
Nimmt der Inseratenteil ab, verkleinert
sich auch die Wirkungsmöglichkeit einer
Zeitung. Der Rundspruch aber ist kein
Privatunternehmen, das von den
Einnahmen aus der Reklameabteilung
abhängig zu sein braucht. Zur Durchführung

seiner kulturellen Aufgabe stehen
ihm genügend direkte Mittel zur
Verfügung. Und selbst wenn er neue Mittel
nötig hat, sollte er sie sich nicht dorf
beschaffen, wo damit den
Privatunternehmungen der Zeitungen cjie
Lebenssubstanz entzogen wird.
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